
 
 
 

 
PROTOKOLL 

 
ZWECK 3. Vollversammlung 

DATUM 24.10.02 

ZEIT UND ORT 17.00 Uhr, Villa Falkenhorst in Thüringen 

ANWESENDE - Bgm. Karl Fritsche 
- Bgm. Dietmar Tschohl 
- Dr. Elisabeth Wagner-Wehrborn 
- Dieter Pfurtscheller 
- DI Walter Vögel 
- Dr. Matthias Ammann 
- Dr. Andreas Rudigier 
- Bgm. Ernst Fritz 
- Willi Burtscher 
- Mag. Birgit Reutz-Hornsteiner 
- Bgm. Wilhelm Müller 
- Bgm. Helmut Gerster 
- Andreas Neuhauser 
- Obmann Bgm. Rudi Lerch 
- Franz Rüf 
 

ENTSCHULDIGT - Bgm. Ariel Lang 
- Bgm. Peter Bereuter 
- Bgm. Paul Ammann 
- Uta Illenberger 
- Bgm. Fritz Rudigier 
- Bgm. Franz Jakob Greber 
- Bgm. Adelhelm Willi 
- Herlinde Moosbrugger 
- Bgm. Josef Griedling 
- Heike Ladurner-Strolz 
- LAbg. Josef Türtscher 
- Bgm. Franz-Ferdinand Türtscher 
 

PROTOKOLL - Franz Rüf/Dr. Elisabeth Wagner-Wehrborn 

VERTEILER an alle Eingeladenen und Anwesenden 
 

 
 
AGENDA 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
2. Genehmigung Protokoll der 2. Vollversammlung  
3. Bericht des Obmanns 
4. Beschlussfassung über den Voranschlag 2003 
5. Beschlussfassung zu Statutenänderung 
6. Diverses 



 

 
zu Punkt 1  
Obmann Bgm. Rudi Lerch begrüßt die erschienenen Mitglieder und stellt die Beschlussfä-
higkeit der Vollversammlung fest. 
 
zu Punkt 2 
Von den Versammelten wird kein Antrag auf Ergänzung des Protokolls der 2. Vollversamm-
lung gewünscht. Das Protokoll wurde einstimmig angenommen. 
 
zu Punkt 3 
Obmann Bgm. Rudi Lerch berichtet über die zwischenzeitlichen Sitzungen im LAG-Vorstand 
und bittet die Programmverantwortliche Landesstelle DI Walter Vögel um einen kurzen Ü-
berblick zur Projektstatistik. 
 
Franz Rüf berichtet über die Aktivitäten in den LEADER-Kreisen und verweist auf die laufen-
de Information im Internet. 
 
zu Punkt 4 
Der Obmann erinnert an die zeitgerechte Aussendung des Voranschlags und bittet den Ver-
fasser, diesen zu präsentieren. 
 
Franz Rüf hält fest, dass für das Jahr 2003 aufgrund der nun vorliegenden Erfahrungen und 
dem ersten Abschluss (2001) eine verstärkte Sicherheit in der Budgetierung vorlag. Das 
Programm des LAG-Managements für das Jahr 2003 konzentriert sich auf die Stabilisierung 
der LEADER-Kreise und der talschaftsübergreifenden Zusammenarbeit. Im Voranschlag 
2003 ebenfalls angeführt sind die Aufgaben und deren prozentuelle Verteilung im LAG-
Management.  
 
Entsprechend der Rechnungsprüfung im Abschluss 2001 wurde das Budget neu in zwei 
Hauptgruppen gegliedert und zwar in 1) LAG-Management und 2) Projekte der LAG. Franz 
Rüf stellt die einzelnen Positionen im Voranschlag vor und erläutert die Einnahmen und 
Ausgaben. Unter Berücksichtigung aller Einnahmen und Ausgaben wird ein Überschuss von 
7.596,50 Euro verbleiben.  
 
Da dass Projekt „Nachrichten“ vorerst zurückgestellt wird, wird von den Teilnehmern 
empfohlen, den Voranschlag in Bezug auf diese Projektausgaben zu reduzieren. So werden 
die Einnahmen und Ausgaben bezogen auf das Projekt LEADER Nachrichten auf 10.000 
Euro reduziert.  
 
4 Beschluss 
Der Voranschlag wird in dieser korrigierten Fassung in der Vollversammlung einstimmig be-
schlossen. 
 
 
zu Punkt 5 
Der Obmann berichtet über die Neubesetzung des LAG-Managements durch Andreas Neu-
hauser bzw. über die Übernahme der Leistungsverpflichtung durch den Stand Montafon. 
Dementsprechend ist es sinnvoll und sicher auch notwendig, den Vereinssitz in den Statuten 
zu ändern sowie die Adressänderung bekannt zu geben. 



 

 
4 Beschluss 
Die Vollversammlung beschließt einstimmig die Adressenänderung in den Statuen vorzu-
nehmen und die Änderung entsprechend den Erfordernissen zu veröffentlichen. 
 
 
zu Punkt 6 
 
Sitzungstermine 
Für das Jahr 2003 werden wiederum zwei Vollversammlungen geplant, eine Vollversamm-
lung im Mai 2003 zur Präsentation des Abschlusses 2002 und eine Vollversammlung im Ok-
tober zur Vorlage des Voranschlags 2004.  
 
Die Termine für die Vorstandssitzungen sollen wie im Jahr 2003 jeden zweiten Monat und 
zweiten Donnerstag im Monat (sofern es sich um keinen Feiertag handelt) abgehalten wer-
den. Die Vollversammlungen sollen wie in der Vergangenheit jeweils im Anschluss an Vor-
standsitzungen durchgeführt werden. Terminkalender siehe Anhang. 
 
Die Termine für die LEADER-Kreise werden von diesen bestimmt, ein Vorschlag befindet 
sich ebenfalls im beiliegenden Gesamtübersichtsterminkalender. 
 
Mitgliedschaft Agrarprojektverein Österreich (APV) 
Franz Rüf berichtet über die Mitgliedschaft im APV durch die Regionalentwicklung Bregen-
zerwald. Der APV wurde von der Agrarmarkt Austria und von der Präsidentenkonferenz der 
Landwirtschaftskammern initiiert. Beteiligte Regionsmitglieder aus den Bundesländern neh-
men in der Gestaltung von Projekten mit Einfluss. Franz Rüf empfiehlt daher die Mitglied-
schaft, da in der Vergangenheit positiver Einfluss auf die Positionierung des Bregenzerwal-
des in der Österreichweiten Werbung oder anderen Aktionen, die von der AMA finanziert 
wurden, Einfluss genommen werden konnte. Dies sollte durch die Mitgliedschaft des Ent-
wicklungsverein Natur- und Kulturerbe Vorarlberg für das gesamte LEADER Gebiet Vorarl-
berg genutzt werden können.  
 
4 Beschluss 
Die Mitgliedschaft zum APV wird einstimmig beschlossen. 
 
 
Verfasser:   Franz Rüf  
geprüft durch: Dr. Elisabeth Wagner-Wehrborn 
 




